
 



// DEAG IM ÜBERBLICK  

 

UNTERNEHMENSPROFIL 

Die DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft (DEAG) ist ein führender Entertainment-Dienstleister und 
Anbieter von Live Entertainment in Europa. Mit ihren Konzerngesellschaften ist die DEAG an 13 Standorten in 
ihren Kernmärkten Deutschland, Großbritannien, Schweiz, Irland und Dänemark präsent. Als Live-Entertainment-
Dienstleister mit integriertem Geschäftsmodell verfügt die DEAG über umfassende Expertise in der Konzeption, 
Organisation, Vermarktung und Durchführung von Events. 

Gegründet 1978 in Berlin, umfassen die Kern-Geschäftsfelder der DEAG heute die Bereiche Rock/Pop, 
Classics & Jazz, Family-Entertainment, Arts+Exhibitions und das Ticketing. Insbesondere Family-Entertainment 
und Arts+Exhibitions sind elementare Bausteine für die Weiterentwicklung des eigenen Contents. 

In 2019 wurden für über 4.000 Veranstaltungen mehr als 5 Mio. Tickets umgesetzt - ein kontinuierlich 
wachsender Anteil davon über die konzerneigenen E-Commerce-Plattformen "MyTicket" und "Gigantic.com" für 
eigenen und Dritt-Content.  

Mit ihrem starken Partnernetzwerk ist die DEAG hervorragend im Markt als international tätiger Live-
Entertainment-Dienstleister positioniert. 
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// DEAG AM KAPITALMARKT  
 

1.1 AKTIENÜBERBLICK1 

  

ISIN DE000A0Z23G6 

WKN A0Z23G 

Marktsegment Prime Standard 

Durchschnittlich gehandelte Aktien/Tag  73.368 

Anzahl ausstehender Aktien (31.03.2021) 19.625.976 

Quartalsendkurs (31.03.2021) 3,25 Euro 

Höchstkurs (01.01.- 31.03.2021) 4,00 Euro 

Tiefstkurs (01.01.- 31.03.2021) 3,10 Euro 

Marktkapitalisierung (31.03.2021) 63,78 Mio. Euro 

 

1.2 KURSENTWICKLUNG  
DER DEAG-AKTIE 

Die Aktie der DEAG (WKN: A0Z23G, ISIN: 
DE000A0Z23G6, Börsenkürzel: LOUD) 
verzeichnete im ersten Quartal 2021 eine 
vergleichsweise stabile Seitwärtsbewegung. 
Nach einem Schlusskurs von 3,62 Euro zum 
Jahresende 2020 lag der Aktienkurs zum 
Bilanzstichtag bei 3,25 Euro. Ihren Höchstkurs 
im ersten Quartal 2021 verzeichnete die DEAG-
Aktie am 04.01.2021 mit 4,00 Euro. Der 
Tiefstkurs lag bei 3,10 Euro am 11.01.2021, als 
die DEAG ihre Pläne für den Rückzug von der Börse („Delisting“) verkündete. Im Berichtszeitraum lag der Verlust 
der DEAG-Aktie bei 10,2 %, während die Indizes DAX und SDAX im ersten Quartal um 9,4 % bzw. 4,6 % an Wert 
gewinnen konnten. Die Marktkapitalisierung der DEAG lag zum Periodenstichtag bei 63,78 Mio. Euro. Die Anzahl 
der gehandelten Aktien belief sich im Zeitraum von Januar bis Ende März 2021 auf durchschnittlich 73.368 
täglich, davon wurde mit 51.888 Aktien der Großteil auf Xetra gehandelt. Das Delisting der DEAG-Aktie, für das 
die DEAG unter anderem die Unterstützung ihrer größten Einzelaktionärin hatte, wurde am 09.04.2021 wirksam. 
Am letzten Handelstag der DEAG-Aktie lag der Schlusskurs des Wertpapiers bei 3,16 Euro. Darüber hinaus hat 
die DEAG nach Ende der Berichtsperiode, im Mai 2021, erfolgreich eine Barkapitalerhöhung platziert. Dabei 
flossen ihr 6,06 Mio. Euro an frischen Finanzmitteln zu. Das Grundkapital der Gesellschaft erhöhte sich infolge 
der Kapitalerhöhung um 1.962.597 Aktien auf 21.588.573 Aktien. Gezeichnet wurde die Kapitalerhöhung von der 
Apeiron Investment Group Ltd., der größten Einzelaktionärin der DEAG, die nunmehr 27,1 % an der Gesellschaft 

                                                           
1 Alle angegebenen Kurse sind XETRA-Schlusskurse. Delisting der DEAG am 09.04.2021 wirksam. 
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hält. Die zufließenden Erlöse aus der Kapitalerhöhung sollen für die Finanzierung weiterer M&A-Aktivitäten 
verwendet werden.  

1.3 KURSENTWICKLUNG DER 
  DEAG-ANLEIHE 2018/2023 

Die im Freiverkehr (Open Market, Segment 
Quotation Board) der Frankfurter 
Wertpapierbörse gehandelte DEAG-
Unternehmensanleihe 2018/2023 (WKN: 
A2NBF2, ISIN: DE000A2NBF25) zeigte von der 
Grundtendenz her eine ähnliche Entwicklung 
wie die DEAG-Aktie: Der Bond notierte von 
Anfang Januar bis Ende März 2021 zu Kursen 
von rund 100 %. Zum Ende der 
Berichtsperiode notierte die Anleihe zu einem 
Kurs von 99,35 %. Per 08.04.2021 notierte die 
Anleihe zu einem Kurs von 99,96 %. Das ausstehende Volumen der Anleihe beläuft sich auf 25,0 Mio. Euro. Die 
auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von je 1.000 Euro haben eine Laufzeit 
von 5 Jahren und einen jährlichen festen Zinssatz von 6,00 %.  

1.4 ANALYSTENSCHÄTZUNGEN 

Nach Bekanntgabe der Pläne für den Rückzug von der Börse haben die Analysten der Research-Häuser FMR 
Frankfurt Main Research AG, Hauck & Aufhäuser AG, Kepler Cheuvreux, MainFirst Bank AG, Montega AG und 
Solventis Beteiligungen GmbH ihre Coverage der DEAG-Aktie eingestellt.  

1.5 INVESTOR RELATIONS 

Die DEAG hat im Berichtszeitraum neben den gesetzlichen Verpflichtungen aufgrund der Notierung im Prime 
Standard der Frankfurter Wertpapierbörse diverse weitere IR-Aktivitäten durchgeführt: 

 Zahlreiche Einzelgespräche mit Investoren im In- und Ausland 
 Veröffentlichung von 3 Corporate News und 3 Ad-hoc-Meldungen 

 
Ausführliche Informationen zu Investor Relations finden Sie unter www.deag.de/ir. Dort informiert die DEAG 
Deutsche Entertainment AG fortlaufend über alle relevanten Geschäftsentwicklungen. Zudem steht Investoren 
unter deag@edicto.de ein direkter Kommunikationskanal mit dem Unternehmen zur Verfügung. 

FINANZKALENDER 2021 

MAI: 28. KONZERN-QUARTALSMITTEILUNG (3M) 

JUN: 10. HAUPTVERSAMMLUNG  
(VIRTUELL)                               

AUG: 27. HALBJAHRESFINANZBERICHT (6M) 

NOV: 22. – 24. EKF I DEUTSCHES EIGENKAPITALFORUM  
(Frankfurt am Main) 

NOV: 30. KONZERN-QUARTALSMITTEILUNG (9M) 
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// KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT  
 

WESENTLICHE OPERATIVE ENTWICKLUNGEN 

Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2021 war die Geschäftstätigkeit der DEAG nach wie vor von der COVID-
19-Pandemie und damit einhergehend von Konzertabsagen und -verschiebungen geprägt. Seit nunmehr über 
einem Jahr ist die globale Live-Entertainment-Branche mit einem De-facto-Berufsverbot belegt. Trotz der 
weiterhin für die gesamte Industrie bestehenden Unsicherheiten konnte die DEAG in den ersten drei Monaten 
2021 ihren internationalen Expansionskurs fortsetzen und strategische Weichen für das langfristige Wachstum 
der Gesellschaft stellen.  

Im Januar hat die DEAG mit der Übernahme des dänischen Promoters und internationalen Produzenten CSB 
Island Entertainment ApS ihre Aktivitäten weiter ausgebaut und ist nunmehr auch in Skandinavien präsent. 
Positive Synergieeffekte und Wachstumsimpulse erwartet die DEAG dadurch insbesondere im Live-
Entertainment-Geschäft und für das Ticketing-Geschäft in Skandinavien. CSB verfügt über ein umfangreiches 
Partnernetzwerk, ein breit diversifiziertes Portfolio und eigene weltweite Rechte an zum Teil selbstentwickelten 
Produktionen und Shows. 

Im ersten Quartal 2021 belief sich der Umsatz auf 4,0 Mio. Euro, nach 26,2 Mio. Euro im Vergleichsquartal 2020, 
das nur geringfügig von der Pandemie betroffen war. Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
EBITDA lag bei 2,4 Mio. Euro (Vorjahr: 1,2 Mio. Euro). Zurückzuführen ist das Ergebnis primär auf den unverändert 
bestehenden Versicherungsschutz der DEAG und das enorme Kostensenkungsprogramm im Konzern. Darüber 
hinaus hat die DEAG in allen Ländermärkten Förderprogramme in Anspruch genommen und beabsichtigt weitere 
Anträge zu stellen. 

Mit etablierten Erfolgsformaten wie den Christmas Garden, die in der Saison 2021/2022 auf mindestens 15 
Standorte in fünf Ländern ausgeweitet werden sollen, sowie neuen, innovativen COVID-19-kompatiblen 
Veranstaltungsformaten verfügt die DEAG über ein breit diversifiziertes Veranstaltungsportfolio und ein intaktes 
Geschäftsmodell. Mit den starken, konzerneigenen Ticketing-Plattformen myticket.de, myticket.at, 
myticket.co.uk und Gigantic.com für eigenen und Dritt-Content, über die ein immer größerer Anteil der 
Ticketverkäufe für Events abgewickelt wird, partizipiert DEAG an den wichtigsten Stufen der 
Wertschöpfungskette. Auf Basis von mehr als 100 Mio. Euro kontrahiertem und ins Jahr 2021 verschobenem 
Umsatz sowie der robusten Finanzausstattung und der sehr gut gefüllten Veranstaltungspipeline ist die DEAG 
hervorragend positioniert, um nach dem Ende der Pandemie wieder auf Vor-Krisenniveau zurückkehren zu 
können. Nach einem Übergangsjahr 2021 erwartet die DEAG eine nahezu vollständige Normalisierung der 
Geschäftstätigkeit im Jahr 2022, auch weil es der Gesellschaft gelungen ist, nahezu sämtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen über die Pandemie im Unternehmen zu halten.  

Der von der DEAG im Januar 2021 verkündete geplante Rückzug von der Börse („Delisting“) wurde nach Ende 
des Berichtszeitraums am 09.04.2021 wirksam. Die 6,00-%-Unternehmensanleihe 2018/2023 in Höhe von 25 
Mio. Euro und einer Laufzeit bis zum 31.10.2023, die am Open Market (Freiverkehr) der Frankfurter 
Wertpapierbörse gehandelt wird, bleibt von dem Delisting unberührt.  
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ERTRAGSLAGE 

Die Ertragslage der DEAG war in diesem Berichtszeitraum weiterhin maßgeblich durch die Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie beeinflusst. Im ersten Quartal 2021 wurden Umsatzerlöse in Höhe von 4,0 Mio. Euro 
(Vorjahr: 26,2 Mio. Euro) erzielt, darin enthalten sind Versicherungserstattungen in Höhe von 2,9 Mio. Euro 
(Vorjahr: 0,0 Mio. Euro). 
Das Bruttoergebnis vom Umsatz beträgt 0,9 Mio. Euro nach 7,0 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.  

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) im Berichtszeitraum beträgt 2,4 Mio. Euro 
(Vorjahr: 1,2 Mio. Euro). Zum Ergebnis trugen im Wesentlichen die Versicherungserstattungen und Förderungen 
aus Corona-Hilfsprogrammen sowie erhebliche Kosteneinsparungen im Bereich der Verwaltungs- und 
Vertriebskosten bei. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum reduzierten sich die Verwaltungs- und Vertriebskosten 
um 50,1 % von 8,2 Mio. Euro auf 4,1 Mio. Euro. 

Die Abschreibungen in Höhe von 2,0 Mio. Euro (Vorjahr: 1,9 Mio. Euro) entfallen im Wesentlichen mit 1,2 Mio. 
Euro auf Leasing-Nutzungsrechte (Vorjahr: 1,0 Mio. Euro) sowie mit 0,6 Mio. Euro auf Abschreibungen aus 
Kaufpreisallokationen (Vorjahr: 0,5 Mio. Euro). 

Somit beträgt das EBIT im Berichtszeitraum 0,4 Mio. Euro nach -0,7 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.  

Das Finanzergebnis beträgt -1,2 Mio. Euro (Vorjahr: -1,0 Mio. Euro). Die Veränderung resultiert im Wesentlichen 
aus dem Anstieg der Zinsaufwendungen für Fremdfinanzierungen. Die darin enthaltenen Zinsaufwendungen aus 
Leasingverhältnissen sind im Vergleich zum Vorjahresquartal nahezu unverändert mit 0,4 Mio. Euro (Vorjahr: 
0,5 Mio. Euro).   

Nach Berücksichtigung des Steueraufwands beträgt das Konzernergebnis nach Steuern -1,4 Mio. Euro 
(Vorjahr: - 1,9 Mio. Euro) bzw. das auf die Aktionäre der DEAG entfallende Konzernergebnis -0,6 Mio. Euro nach 
-1,8 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.  

 

ENTWICKLUNG DER SEGMENTE  

Die DEAG berichtet in einer unveränderten Segmentstruktur. Diese bildet die Aktivitäten des Konzerns zutreffend 
und übersichtlich ab: 

Im Segment Live Touring („reisendes Geschäft“) wird das Tourneegeschäft ausgewiesen. Hierzu zählen die 
Aktivitäten der Gesellschaften DEAG Classics (Berlin), DEAG Concerts (Berlin), KBK Konzert- u. Künstleragentur 
(Berlin), Wizard Promotions Konzertagentur (Frankfurt/Main), Grünland Family Entertainment (Berlin), Global 
Concerts Touring (München), Christmas Garden Deutschland (Berlin), I-Motion GmbH Event & Communications 
(Mülheim-Kärlich), MEWES Entertainment Group (Hamburg), Teilkonzern Myticket Services Ltd. (London, 
Großbritannien) inkl. Gigantic Holdings Ltd. sowie Gigantic Tickets Ltd. (beide London, Großbritannien), der 
Teilkonzern Kilimanjaro (London, Großbritannien) einschließlich der Flying Music Group und Singular Artists Ltd. 
(Dublin, Irland) sowie The Classical Company (Zürich, Schweiz) und CSB Island Entertainment ApS (Fanø, 
Dänemark; seit Januar 2021). 

Im Segment Entertainment Services („stationäres Geschäft“) werden das regionale Geschäft sowie das gesamte 
Dienstleistungsgeschäft ausgewiesen. Hierzu zählen die Aktivitäten der AIO-Gruppe (Glattpark, Schweiz) 
einschließlich des Teilkonzerns Live Music Production SA (LMP)/Live Music Entertainment SA (LME), beide 
ansässig in Le Grand-Saconnex, Schweiz, der Global Concerts (München), Concert Concept (Berlin), des 
Teilkonzerns C2 Concerts (Stuttgart), Grandezza Entertainment (Berlin), River Concerts (Berlin) und Elbklassik 
(Hamburg), handwerker promotion (Unna), LiveGeist Entertainment (Frankfurt/Main), Kultur- und 
Kongresszentrum Jahrhunderthalle (Frankfurt/Main), FOH Rhein Main Concerts (Frankfurt/Main) sowie mytic 
myticket (Berlin) und Kultur im Park (Berlin). 
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Umsatzerlöse  

in Mio. Euro 

Q1/2021 Q1/2020 Veränderung 
zum Vorjahr 

 

Live Touring 
1,7 13,0 -11,3 

 

Entertainment Services 
2,3 15,7 -13,4 

 

 
   

EBITDA 

in Mio. Euro 

Q1/2021 Q1/2020 Veränderung 
zum Vorjahr 

 

Live Touring 
-0,1 1,4 -1,5 

 

Entertainment Services  
1,4 1,3 0,1 

    

Von den Umsatzerlösen entfallen im Segment Live Touring 0,9 Mio. Euro bzw. im Segment Entertainment 
Services 2,0 Mio. Euro auf Versicherungserstattungen. 

VERMÖGENSLAGE 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem vorangegangenen Bilanzstichtag um 7,0 Mio. Euro bzw.  
4 % auf 193,5 Mio. Euro (31.12.2020: 186,5 Mio. Euro) erhöht. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich im Vergleich zum 31.12.2020 um 5,7 Mio. Euro auf 89,5 Mio. 
Euro (31.12.2020: 83,8 Mio. Euro). Dies ist im Wesentlichen auf den Anstieg bei den liquiden Mitteln 
(2,8 Mio. Euro) sowie bei den sonstigen kurzfristigen nicht finanziellen Vermögenswerten (2,8 Mio. Euro) 
zurückzuführen.  

Die langfristigen Vermögenswerte sind im Vergleich zum 31.12.2020 um 1,3 Mio. Euro auf 104,0 Mio. Euro 
gestiegen (31.12.2020: 102,6 Mio. Euro) und somit nahezu unverändert zum 31.12.2020.  

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten haben sich im Vergleich zum 31.12.2020 leicht um 1,8 Mio. Euro auf 
103,7 Mio. Euro reduziert (31.12.2020: 105,5 Mio. Euro). 

Die langfristigen Verbindlichkeiten betragen 69,9 Mio. Euro (31.12.2020: 59,6 Mio. Euro). Der Anstieg resultiert 
im Wesentlichen aus der Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, bedingt durch die 
vollständige Inanspruchnahme der ersten Tranche des KfW-Darlehens (es wird auf die Ausführungen im 
zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht des Jahresfinanzberichts 2020, Seite 35 f. verwiesen).  

Die Nettoverschuldung, definiert als die Summe der Bruttofinanzverbindlichkeiten (gegenüber Kreditinstituten 
und Anleihe) abzüglich der liquiden Mittel, beträgt 5,1 Mio. Euro (31.12.2020: 1,6 Mio. Euro). 

Das Eigenkapital hat sich bedingt durch die Veränderung des Konzernergebnisses um 1,5 Mio. Euro auf 
19,9 Mio. Euro verringert. Die Eigenkapitalquote beträgt demnach 10,3 % nach 11,5 % am 31.12.2020.  

Die am 04.05.2021 wirksam durchgeführte Kapitalerhöhung (siehe Ausführungen im Nachtragsbericht dieser 
Quartalsmitteilung, Seite 17) wird sich positiv auf die Eigenkapitalquote auswirken. 
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FINANZLAGE 

Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Gesamt) beträgt 0,5 Mio. Euro nach einem Mittelzufluss 
in Höhe von 4,5 Mio. Euro in der Vergleichsperiode. Ursächlich für die Veränderung sind im Wesentlichen die 
Einschränkungen der operativen Tätigkeit bedingt durch die COVID-19-Pandemie. 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit beträgt unverändert 0,8 Mio. Euro und betrifft im Wesentlichen die 
im Januar 2021 durchgeführte Akquisition in Dänemark (auf die Ausführungen in den Veränderungen des 
Konsolidierungskreises, Seite 16 dieser Quartalsmitteilung, wird verwiesen). 

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 4,9 Mio. Euro (Vorjahr: 1,5 Mio. Euro) betrifft im 
Wesentlichen neben dem Saldo aus der Aufnahme und planmäßigen Tilgung von Finanzschulden (6,3 Mio. Euro) 
gegenläufig die Auszahlungen für Zinsen (1,2 Mio. Euro). 

Somit reduzierte sich der Finanzmittelbestand am Ende der Periode im Vergleich zum Vergleichszeitraum 
lediglich um 2,0 Mio. Euro auf 48,8 Mio. Euro (31.03.2020: 50,8 Mio. Euro). 

Der DEAG standen zum Quartalsstichtag insgesamt Finanzierungslinien in Höhe von rd. 57 Mio. Euro zur 
Verfügung, die mit rd. 20 Mio. Euro nicht in Anspruch genommen wurden. Einschließlich der Sichtguthaben bei 
der Muttergesellschaft und den Tochterunternehmen betrugen die vollständig in der Disposition des Konzerns 
befindlichen liquiden Mittel damit rd. 68 Mio. Euro. 

 

CHANCEN-UND RISIKOBERICHT 

Der Vorstand der DEAG geht zum Zeitpunkt der Quartalsmitteilung davon aus, dass die Risiken den Fortbestand 
der Gesellschaft bzw. des Konzerns nicht gefährden. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass in Zukunft 
die COVID-19-Pandemie oder weitere Einflussfaktoren, die derzeit noch nicht bekannt sind oder momentan noch 
nicht als wesentlich eingestuft werden, den Fortbestand der Gesellschaft bzw. des Konzerns beeinflussen 
können. 

Zu den Risiken und Chancen des Konzerns wird auf den Chancen- und Risikobericht des im Finanzbericht zum 
31.12.2020 enthaltenen zusammengefassten Lage- und Konzernlageberichts (S.32 ff.) verwiesen. 

Die Aussagen des Chancen- und Risikoberichts im Jahresfinanzbericht 2020 bleiben weiterhin gültig. 
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PROGNOSEBERICHT 

Die DEAG, die das Geschäftsjahr 2021 aufgrund der COVID-19-Pandemie weiterhin als Übergangsjahr betrachtet, 
erwartet für 2021 deutliche Steigerungen bei Umsatz und operativem EBITDA im Vergleich zu 2020. Angesichts 
der sich positiv entwickelnden Impfsituation in ihren Kernmärkten rechnet die DEAG mit einer zunehmenden 
Erholung der Geschäftstätigkeit in Deutschland ab dem vierten Quartal 2021. In Großbritannien, dem wichtigsten 
Zweitmarkt des Unternehmens, rechnet die Gesellschaft bereits ab dem dritten Quartal 2021 mit einer 
zunehmenden Erholung der Geschäftstätigkeit und in der Schweiz ab dem vierten Quartal 2021. Eine nahezu 
vollständige Normalisierung ihrer Geschäftstätigkeit erwartet die DEAG im Jahr 2022, auch weil es der 
Gesellschaft gelungen ist, nahezu sämtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen über die Pandemie im 
Unternehmen zu halten. 

Aktuell ist nicht auszuschließen, dass der Zeitraum, für den generelle Veranstaltungsverbote gelten, entgegen 
der allgemeinen Markterwartung und der Einschätzung des Vorstands weiter ausgedehnt wird und somit das 
vierte Quartal 2021 und die Folgequartale betroffen sein könnten. Daher schließt der Vorstand auch für das 
laufende Geschäftsjahr eine ähnliche Entwicklung wie in 2020 nicht aus. Ein detaillierter und stichtagsbezogener 
Ausblick für das laufende Jahr ist aus heutiger Sicht nicht möglich. 

 

ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 

Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen 
der Unternehmensleitung der DEAG beruhen. Solche Aussagen sind Risiken und Ungewissheiten unterworfen. 
Diese und andere Faktoren können dazu führen, dass die Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklungen oder die 
Leistungsfähigkeit der Gesellschaft wesentlich von den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die 
Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an 
künftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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// KONZERNBILANZ 
 

AKTIVA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

2021 2020 2020

Aktiva
per

 31.03.2021
per

 31.12.2020
per

 31.03.2020

TEUR TEUR TEUR

Liquide Mittel 48.835 46.003 50.814
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.497 2.329 7.097
Geleistete Zahlungen 14.188 14.051 17.433
Ertragsteuerforderungen 949 908 607
Vorräte 602 665 1.240
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 11.528 11.775 5.264
Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 10.927 8.107 3.669
Kurzfristige Vermögenswerte 89.526 83.838 86.124

Geschäfts- oder Firmenwerte 35.287 34.104 33.580
Sonstige immaterielle Vermögenswerte 29.390 29.530 31.582
Sachanlagevermögen 22.769 23.771 24.891
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 5.625 5.625 5.625
Beteiligungen 2.846 2.753 3.658
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 602 571 51
Geleistete Zahlungen 1.603 460 500
Sonstige langfristige finanzielle Forderungen 3.828 3.865 3.339
Latente Steuern 2.033 1.964 1.557
Langfristige Vermögenswerte 103.983 102.643 104.783

Aktiva 193.509 186.481 190.907



//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////11 
 

 

PASSIVA 

 

 

 

 

 

 

 

 

2021 2020 2020

Passiva
per

 31.03.2021
per

 31.12.2020
per

 31.03.2020

TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.429 14.598 13.804
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.966 10.024 12.904
Rückstellungen 4.299 4.906 6.550
Vertragsverbindlichkeiten 61.479 60.220 58.190
Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.898 1.337 2.035
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 10.671 9.738 16.835

Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 3.922 4.634 3.176

Kurzfristige Verbindlichkeiten 103.664 105.457 113.494

Rückstellungen 263 265 281
Anleihe 24.319 24.261 24.089
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 19.157 8.697 3.089
Vertragsverbindlichkeiten 381 26 -
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 19.718 20.189 19.946
Latente Steuern 6.085 6.135 6.685
Langfristige Verbindlichkeiten 69.923 59.573 54.090

Gezeichnetes Kapital 19.625 19.625 19.625
Kapitalrücklage 28.695 28.695 28.695
Gewinnrücklage -466 -466 -466
Bilanzverlust -38.319 -37.729 -38.301
Kumuliertes sonstiges Ergebnis 1.570 1.954 2.050
Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 11.105 12.079 11.603
Anteile anderer Gesellschafter 8.817 9.372 11.720
Eigenkapital 19.922 21.451 23.323

Passiva 193.509 186.481 190.907
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// KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Konzern-Gesamtergebnisrechnung Quartalsbericht Quartalsbericht 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung I/2021 I/2020

01.01.2021 01.01.2020
-31.03.2021 -31.03.2020

TEUR TEUR

Umsatzerlöse 3.986 1) 26.152
Umsatzkosten -3.106 -19.119
Bruttoergebnis vom Umsatz 880 7.033

Vertriebskosten -594 -3.422
Verwaltungskosten -3.459 -4.809
Sonstige betriebliche Erträge / Aufwendungen 3.614 456
Betriebsergebnis (EBIT) 441 -742

Zinserträge / -aufwendungen -1.229 -965
Beteiligungsergebnis - 21
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -17 -30
Finanzergebnis -1.246 -974

Ergebnis vor Steuern -805 -1.716

Steuern vom Einkommen und Ertrag -547 -175

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten Bereichen -1.352 -1.891
Ergebnis nach Steuern aus nicht fortzuführenden
Bereichen

-1 -

Konzernergebnis nach Steuern -1.353 -1.891
davon auf andere Gesellschafter entfallend -763 -85
davon auf die Aktionäre der DEAG entfallend
(Konzernergebnis) -590 -1.806

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert/unverwässert)
aus fortgeführten Bereichen -0,03 -0,09
aus fortgeführten und nicht fortzuführenden Bereichen -0,03 -0,09

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien 
(unverwässert) 19.625.361 19.625.361

1) davon 2.906 TEUR Versicherungserstattungen
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// KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

 

 

  

 

 

 

  

Konzern-Gesamtergebnisrechnung I/2021 I/2020

vom 01.01. - 31.03. TEUR TEUR

Konzernergebnis nach Steuern -1.353 -1.891

Sonstiges Ergebnis

-534 474

Gesamtergebnis -1.887 -1.417

Davon entfallen auf 
Anteile anderer Gesellschafter -905 88

Eigenkapitalgeber der Muttergesellschaft -982 -1.506

(+/-) Währungsumrechnungsdifferenzen (selbstständige ausländische 
Einheiten)
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// VERKÜRZTE KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 

 

 

 

  

01.01.2021 01.01.2020
-31.03.2021 -31.03.2020

TEUR TEUR

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten Bereichen -1.352 -1.891
Abschreibungen 1.999 1.928
Veränderung der Rückstellungen -628 -887
Nicht zahlungswirksame Veränderungen -3.639 -14
Latente Steuerabgrenzung -119 -246
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 17 30
Cashflow vor Änderungen Nettoumlaufvermögen -3.722 -1.080

Zinsergebnis 1.229 965
Veränderung des working capital 2.015 4.566
Mittelab-/zufluss aus der laufenden
  Geschäftstätigkeit im fortgeführten Bereich -478 4.451

Mittelabfluss aus der laufenden
  Geschäftstätigkeit in nicht fortzuführenden Bereichen -1 -

Mittelab-/zufluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit (Gesamt)

-479 4.451

Mittelabfluss aus der
  Investitionstätigkeit (Gesamt) -782 -783

Mittelzufluss aus der
  Finanzierungstätigkeit (Gesamt) 4.895 1.537

Veränderung der Liquidtät 3.634 5.205

Wechselkurseffekte -802 -732

Finanzmittelbestand am Anfang 
  der Periode 46.003 46.341

Finanzmittelbestand am Ende
  der Periode 48.835 50.814
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// VERKÜRZTE KONZERN-
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
  

  

 

 

  

 

Stand am Veränderungen Stand am

01.01.2020
31.12.2019 -31.03.2020 31.03.2020

TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 19.625 -                           19.625

Kapitalrücklage 28.695 -                           28.695

Gewinnrücklage -466 -                           -466 

Bilanzverlust -36.495 -1.806 -38.301 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 1.698 352 2.050

Eigenkapital vor Anteilen anderer 
Gesellschafter 13.057 -1.454 11.603

Anteile anderer Gesellschafter 12.099 -379 11.720

Eigenkapital 25.156 -1.833 23.323

Stand am Veränderungen Stand am

01.01.2021
31.12.2020 -31.03.2021 31.03.2021

TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 19.625 -                           19.625

Kapitalrücklage 28.695 -                           28.695

Gewinnrücklage -466 -                           -466 

Bilanzverlust -37.729 -590 -38.319 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 1.954 -384 1.570

Eigenkapital vor Anteilen anderer 
Gesellschafter 12.079 -974 11.105

Anteile anderer Gesellschafter 9.372 -555 8.817

Eigenkapital 21.451 -1.529 19.922
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// AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANG-ANGABEN 
 

ERLÄUTERUNGEN GEMÄSS IAS 34 
 

Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss, bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung, verkürzter Konzern-Kapitalflussrechnung, verkürzter 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhang-Angaben, ist mit den für 
die Zwischenberichterstattung anzuwendenden IFRS des IASB, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 
sind, sowie den vom IASB gebilligten Interpretationen des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) und den 
anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden. 

Der Konzern-Zwischenabschluss zum 31.03.2021 enthält nicht alle Angaben und Informationen wie sie im 
Rahmen eines vollständigen Konzernabschlusses präsentiert werden. Es empfiehlt sich, diesen zusammen mit 
dem Konzernabschluss zum 31.12.2020 zu lesen. 

Die im Konzernabschluss zum 31.12.2020 angewandten Grundsätze der Rechnungslegung, Konsolidierung, 
Währungsumrechnung sowie Bilanzierung und Bewertung wurden im Wesentlichen beibehalten. 

Im Übrigen verweisen wir auf den im Jahresfinanzbericht 2020 enthaltenen Konzernanhang (siehe Seite 52-67). 

Aus den neuen und geänderten Standards und Interpretationen haben sich keine Effekte auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ergeben. 

Zu ausgewählten Informationen zu den Segmenten (IAS 34.16A) verweisen wir auf den Abschnitt „Entwicklung 
der Segmente“ des Konzern-Zwischenlageberichts in dieser Quartalsmitteilung. 

Dieser Bericht ist nicht testiert. Eine prüferische Durchsicht hat ebenfalls nicht stattgefunden. 
 
 
VERÄNDERUNGEN DES KONSOLIDIERUNGSKREISES 

Im Konzern-Zwischenabschluss bezieht die DEAG als Mutterunternehmen diejenigen Gesellschaften ein, bei 
denen das Control-Konzept erfüllt wird. Gesellschaften, die in der Berichtsperiode gegründet, erworben oder 
veräußert wurden, sind ab dem Zeitpunkt der Gründung, des Erwerbs- bzw. bis zum Veräußerungsdatum 
einbezogen worden. 

Am 26.01.2021 hat die DEAG über ihre 100%ige Tochtergesellschaft DEAG Classics AG, Berlin, 75 % der Anteile 
an der CSB Island Entertainment ApS (kurz: CSB), Fanø (Dänemark), einem dänischen Promoter und 
internationalen Produzenten, erworben. Durch die Zusammenarbeit werden positive Synergieeffekte im Live-
Entertainment-Geschäft sowie Wachstumsimpulse im Ticketing-Geschäft in Skandinavien erwartet. Der fixe 
Kaufpreis beträgt 1,25 Mio. Euro, zahlbar in bar in zwei Kaufpreisraten. Die erste Kaufpreisrate in Höhe von 0,6 
Mio. Euro ist in bar beglichen. Die zweite Kaufpreisrate ist bis spätestens 31.12.2021 zu zahlen. Darüber hinaus 
wurde ein variabler Kaufpreis in Abhängigkeit von der Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr 2021/22 
vereinbart. Voraussetzung ist, dass das EBITDA in dem Geschäftsjahr einen Mindestwert erreicht. Zum 
derzeitigen Zeitpunkt ist die Erstellung der Schlussbilanz noch ausstehend, sodass die vollständigen Angaben 
gemäß IFRS 3 noch nicht erfolgen können.  
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NACHTRAGSBERICHT 

Am 11.01.2021 hat die DEAG bekannt gegeben, dass die Gesellschaft den Rückzug von der Börse („Delisting“) 
plant. Hierfür hat sich der Vorstand die Unterstützung der größten Einzelaktionärin der DEAG gesichert. In einer 
ebenfalls am 11.01.2021 mit der Apeiron Investment Group Ltd. („Apeiron“) und deren Bietergesellschaft (Musai 
Capital Ltd., „Bieterin“) geschlossenen Vereinbarung wurde die Durchführung eines öffentlichen Delisting-
Übernahmeangebots als Voraussetzung für das Delisting vereinbart. Das Delisting der DEAG-Aktie wurde am 
09.04.2021 wirksam.  

Aufgrund der durch Beschluss der Hauptversammlung vom 27.06.2019 erteilten Ermächtigung ist das 
Grundkapital durch die Beschlüsse des Vorstands und des Aufsichtsrats vom 28.04.2021 um 1.962.597 neue 
Aktien auf 21.588.573 Aktien erhöht. Dies entspricht einem Grundkapital von 21.588.573,00 Euro. Bei der 
Kapitalerhöhung konnte die DEAG auf die Unterstützung durch die größte Einzelaktionärin, die Apeiron 
Investment Group Ltd., zurückgreifen und damit rd. 6,1 Mio. Euro an frischen Finanzmitteln einwerben. 

Darüber hinaus sind aus Sicht des Vorstands nach dem Ende des Berichtszeitraums zum 31.03.2021 keine 
wesentlichen Ereignisse eingetreten, die einen signifikanten Einfluss auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
der DEAG haben könnten. 

 
SONSTIGE ANGABEN 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der DEAG findet am 10.06.2021 als virtuelle Hauptversammlung statt.  

Weitere nach IAS 34.15 ff. geforderten erläuternden Anhangangaben sind nicht einschlägig, von nachrangiger 
Bedeutung bzw. es haben sich seit dem 31.12.2020 keine wesentlichen Änderungen ergeben. 

 

Berlin, 28.05.2021 
 
DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
 
Der Vorstand 
 

 

 

Prof. Peter L. H. Schwenkow    Christian Diekmann 

        

Detlef Kornett     Roman Velke   Moritz Schwenkow 

 

 

ZEITPUNKT UND FREIGABE DER VERÖFFENTLICHUNG 

Der Vorstand der DEAG (Sitz: Potsdamer Straße 58 in 10785 Berlin) hat den vorliegenden Konzern-
Zwischenabschluss sowie den Konzern-Zwischenlagebericht am 28.05.2021 genehmigt. 



//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////18 
 

 

// IMPRESSUM 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

// KONTAKT 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
Potsdamer Straße 58 
10785 Berlin 

Tel.: +49 30 810 75-0 
Fax: +49 30 810 75-519  

E-Mail: info@deag.de   

Investor Relations: deag@edicto.de 

 

// WEITERE INFORMATIONEN 

Diese Quartalsmitteilung sowie aktuelle Informationen zur DEAG und DEAG-Aktie 
stehen auf der Webseite des Unternehmens zur Verfügung unter: www.deag.de/ir 

 

 

// REDAKTION UND KOORDINATION 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 

edicto GmbH - Agentur für Finanzkommunikation und Investor Relations  

 

// BILDRECHTE 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
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